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Bereits zum dritten Mal lud OLEC vom 30. Juni bis zum 05. Juli zu seiner Energy Week ein.
Die Veranstaltung stand in 2023 unter dem Motto: "Synergien für eine resiliente
Energieversorgung im Nordwesten". Dabei hat OLEC wieder auf die Kooperation mit
regionalen Projekten und Initiativen gesetzt und gemeinsam verschiedene spannende
Formate angeboten.

Mit der dritten Veranstaltung aus der Reihe
„Wärme:tauscher“ wurde die Energy Week
2023 am Freitag, den 30. Juni eröffnet. 

Rund 70 Teilnehmende diskutierten gemeinsam
mit unseren Referierenden Patrick Nestler von
der Klimaschutz- und Energieagentur
Niedersachsen, Sascha Koch und Moritz
Elbeshausen von der Jade Hochschule, Lisa
Pischke von der Stadt Verden und Rainer
Ellermann von der Venner Energie eG die
Voraussetzungen für die kommunale Wärme-
planung. In spannenden Diskussionsrunden
kam dabei viel Input für das Projekt
WärmewendeNordwest zusammen. 
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Auftakt: Wärme:tauscher #3 am 30. Juni 

OLEC Energy Week



Die Erreichung der Treibhausgasneutralität im Jahr 2045 in Deutschland erfordert als
zentralen Bestandteil die energetische Neuausrichtung der Wärmeversorgung von
Gebäuden hin zu erneuerbaren Energien. In diesem komplexen Transformationsprozess
spielt die kommunale Wärmeplanung eine wichtige Rolle, um einen Handlungsrahmen zu
bieten. Besonders Kommunen nehmen bei der Wärmewende aufgrund ihrer
Planungshoheit, ihres Zugangs zu Gebäudedaten sowie ihrer Kontrolle über Wegerechte
und Infrastruktur eine Schlüsselposition ein. Dabei stellt das Niedersächsische Gesetz zur
Förderung des Klimaschutzes und zur Minderung der Folgen des Klimawandels (NKlimaG)
den kommunalen Akteur*innen konkrete Vorgaben für die Umsetzung der Wärmeplanung
bereit.
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Wie können wir gemeinsam die Wärmewende in
den Kommunen gestalten und vorantreiben?

OLEC Energy Week

Doch wie können Kommunen die Wärmewende vor Ort
umsetzen? Welche Wege müssen geebnet werden, um
quartiersbezogene Ansätze zur verstärkten Nutzung von
Wärmepumpen im Bestand oder den Bau von
Wärmenetzen als Werkzeug zur Wärmeverteilung zu
fördern? Welche technologischen Ansätze in der
Planung und Umsetzung der Wärmewende können
unterstützen? Welche tragende Rolle könnten
(Wärme-)Genossenschaften hierbei einnehmen? 

Alle Teilnehmenden und Referierenden des dritten
Wärme:tauscher Events waren sich einig: Jetzt ist der
Zeitpunkt, um die Wärmewende gemeinsam
voranzutreiben! 
Nach einem Mittagsimbiss wurden die rund 70
Teilnehmenden von Florian Grubitzsch, Projektmanager
bei OLEC und dem OLEC-Vorstandsvorsitzenden Roland
Hentschel begrüßt und in die Thematik der kommunalen
Wärmeplanung eingeführt. 

OLEC Energy Week



Die Klimaschutzmanagerin der Stadt Verden, Lisa Pischke, beleuchtete im dritten Impuls
den Weg hin zur kommunalen Wärmeplanung in der Stadt an der Aller. Dabei sprach sie
über die Herausforderungen in dem Prozess und teilte ihre Lessons Learned mit den
Zuhörenden. Unter anderem betonte sie, dass Wärmeplanung nicht an den
Gemeindegrenzen aufhört und plädierte daher dafür, eine kommunen-übergreifende
Zusammenarbeit zu fördern und proaktiv mit den Beteiligten und Bürger*innen in den
Austausch zu gehen. 

OLEC Energy Week

Anschließend stellte Patrick Nestler, von der Klimaschutz - & Energieagentur
Niedersachsen (KEAN), die gesetzlichen Vorgaben zur kommunalen Wärmeplanung in
Niedersachsen vor und gab einen Überblick zu Förderprogrammen und Hilfsangeboten.
Darüber hinaus gab er hilfreiche Tipps an die im Saal vertretenen Kommunen weiter und
verwies auf die Unterstützungsmöglichkeiten der KEAN, die unter anderem einen Leitfaden
zur kommunalen Wärmeplanung mit an die Hand gibt.

Technischer wurde es dann mit Prof. Sascha Koch und Moritz Elbeshausen von der Jade
Hochschule, die gemeinsam die Wärmeleitplanung Nordwest am Beispiel der Ortschaft
Edewecht präsentierten. In einer Live-Demonstration des durch die Arbeitsgruppe
entwickelten Tools wurden den interessierten Teilnehmenden Einblicke in die technischen
Unterstützungsmöglichkeiten bei der Wärmeplanung gegeben.
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OLEC Energy Week



OLEC Energy Week

Im letzten Vortrag des Tages blieb es praxisorientiert. Ganz nach dem Motto: „Waffeln für
die Wärmewende“ berichtete der ehemaligen Bürgermeister des Ortsteils Venne im
Landkreis Osnabrück von der Abwärmenutzung der anliegenden Waffel-Produktion für die
Wärmeversorgung der Ortschaft. Dabei ging Rainer Ellermann auf die genossenschaftliche
Umsetzung und den Mehrwert für die Bürger*innen ein. Er teilte seine Erfahrungen bei der
Gründung und dem Betrieb der Genossenschaft und nannte Erfolgsfaktoren, aber auch
Schwierigkeiten, die bei dieser Organisationsform zu berücksichtigen sind. Dass die Venner
Energie EG ein Erfolg wurde, hängt seiner Aussage nach besonders auch vom Engagement
der vielen Unterstützer*innen ab.
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Im Anschluss war es Zeit für die aktive
Beteiligung der Teilnehmenden, die im
Rahmen des Worldcafé-Formats zu vier
Themenbereichen diskutieren konnten.
So wurden die Teilbereiche „Planung und
Organisation“ sowie die „Digitalisierung“
der Wärmeplanung an zwei Tischen
beleuchtet. In zwei weiteren Runden
wurde der „Handlungsrahmen“ sowie die
beteiligten „Akteur*innen“ im Prozess
der Kommunalen Wärmeplanung
betrachtet. Angeregt wurde in den
Gruppen zu Lösungsansätzen und den
Möglichkeiten zur Implementierung in
den Kommunen diskutiert. 

Die Ergebnisse wurden abschließend dem Plenum vorgestellt und die Veranstaltung
schlussendlich mit einem kurzen Wrap-Up zusammengefasst und beendet, sodass alle in
ihr wohlverdientes Wochenende mit vielen neuen Eindrücken zur kommunalen
Wärmeplanung starten konnten.

OLEC Energy Week



Am 03. Juli ging es weiter mit der OLEC Konferenz im Rahmen der OLEC Energy Week
2023! Gemeinsam mit unseren Expert*innen aus Wirtschaft, Wissenschaft und Kommunen
haben wir mit rund 80 Teilnehmenden diskutiert, welche Synergien für eine resiliente
Energieversorgung im Nordwesten nutzbar sind und wie wir diese gezielt einsetzen
können, um die Energiewende vor Ort nachhaltig und zügig umsetzen zu können. 
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Synergien für eine resiliente Energieversorgung
im Nordwesten - OLEC Konferenz am 03. Juli

OLEC Energy Week

Zur Einführung in die Thematik gab es einen spannenden Impuls von Adelya Galeeva von
der Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena). OLEC Vorstandsmitglied Ulrich Scheele von 
 der ARSU stellte zudem eine Studie zu den Handlungserfordernissen und -ansätzen der
Transformation in der Region vor. 

OLEC Energy Week Konferenz



OLEC Energy WeekOLEC Energy Week Konferenz

Galeeva stellte Langfristszenarien für Strom-, Gas- und Wärmeinfrastruktur dar und zeigte
auf, welche besonderen Herausforderungen für die Umsetzung bestehen. Insbesondere
der hohe Transformationsbedarf und die damit einhergehenden hohen Kosten spielen
dabei eine wichtige Rolle. Die Kommunen haben eine große Bedeutung für die
Daseinsvorsorge im Kontext des Umbaus der Energieinfrastrukturen. Darüber hinaus
stellte sie vor, wie die dena mit deutschen Netzbetreiber*innen im "Praxisdialog integrierte
Energieinfrastrukturen" Szenarien für resiliente Netzinfrastrukturen entwickelt. 
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Danach ging es in parallelen Sessions konkret um Umsetzungsbeispiele aus Kommunen
und Wirtschaft und den gemeinsamen Austausch zu Synergien und Umsetzungsoptionen
für die erfolgreiche Transformation der Energieversorgung. 

Im Anschluss war Zeit für den Austausch
im Rahmen des Netzwerkkarussells.
Zahlreiche OLEC Mitglieder haben sich
und ihre verschiedenen Aktivitäten,
Projekte und Angebote vorgestellt und
die Teilnehmenden konnten in den
direkten Austausch miteinander und den
Mitgliedern des Netzwerks treten. 

Wie der Nordwesten sich für die Herausforderungen
rüstet, konkretisierte Scheele in seinem Vortrag. Nach
einem Überblick zur aktuellen Situation der Erneuerbaren
stellte er die Ansätze einer regionalen Handlungs-
strategie im Nordwesten vor. 
Besonders die regionalen Auswirkungen steigender
Energiekosten nahm er in den Blick. Dabei stellte er
Strategien der  Region zur Dekarbonisierung der
Industrie, dezentralen Wasserstoffkonzepten und die
Bedeutung der Region  zum einen als Erzeugungsregion,
aber auch als  attraktiven Standort für Unternehmen
heraus, frei nach  dem Motto: Come to where the power
is.



OLEC Energy WeekOLEC Energy Week Konferenz

Die erste Session mit dem Blickwinkel Kommunen wurde von Alexia Lescow moderiert.

Lutz Stührenberg, Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung Wesermarsch, stellte die
Planungen für ein nachhaltiges interkommunales Gewerbegebiet in der Wesermarsch vor,
bei dem sowohl ökologische und ökonomische als auch soziale Aspekte in die Planung
einfließen. 
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Axel Held von den Stadtwerken Borkum
zeigte auf, wie klimaneutraler Tourismus
und die nachhaltige Gestaltung von
Energiesystemen auf der Insel Borkum
umgesetzt werden. Dabei verdeutlichte
er, welchen Herausforderungen die Insel
begegnen muss, um fit für die Zukunft zu
werden - hier besonders in Bezug auf
die klimatischen Änderungen und die
Bedeutung der exponierten Lage der
Insel.

Tobias Averbeck, Bürgermeister der
Gemeinde Bakum, gab Ausblicke auf den
ganzheitlichen Energieumbau der
Gemeinde und stellte besonders das
kommunale und bürgerschaftliche
Engagement in den Fokus, ohne welches
der Umbau nicht möglich wäre. Vor allem
Erneuerbare-Energien-Gemeinschaften
(EEGs) bilden hier eine wichtige Basis.



OLEC Energy WeekOLEC Energy Week Konferenz

Die zweite Session mit dem Blickwinkel Wirtschaft zur technischen und betrieblichen
Optimierung wurde von Lis Blume moderiert.

Nemanja Katic, Projektingenieur der LINTAS Green Energy GmbH, stellte das „Projekt
Zukunft: ganzheitliche Energieversorgungskonzepte für die Industrie“ vor. Fallbeispiele aus
den Bereichen nachbarschaftliche Stromversorgung in Quartieren, Dekarbonisierung in
Unternehmen sowie Ausbau alternativer Antriebe in Unternehmen verdeutlichten, welche
Möglichkeiten bereits heute zur Energieversorgung bestehen.
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Oliver Stasch von der EATON Industries
GmbH folgte mit seinem Vortrag
„Krisenfest und zukunftsweisend -
Dekarbonisierungsstrategien der
Industrie“. Er erläuterte, dass die
Elektrifizierung unserer Wirtschaft als
effizientester Weg Europa zu
dekarbonisieren angesehen wird und
lieferte gleich passende Lösungs-
vorschläge mit, wie dies ohne Über-
lastung des Stromnetzes gelingen kann.

Paul Hoffmann von der schrand.energy
GmbH & Co. KG thematisierte im dritten
Vortag der Wirtschafts-Session den
„Energiespeicher der Zukunft –
Wasserstoff“. Er stellte eine eigene
Energy Plant als saisonalen Energie-
speicher für KMU und Wohngebäude
vor.



OLEC Energy WeekOLEC Energy Week  

Das Projekt-Barcamp Energieregion Nordwest 2023 brachte rund 100 Fachleute,
Vertreterinnen und Vertreter von Unternehmen und Forschungseinrichtungen sowie
Enthusiastinnen und Enthusiasten aus dem Energiesektor zusammen. Das offene und
partizipative Format ermöglichte es den Teilnehmenden, ihr Wissen und ihre Ideen aktiv
einzubringen und gemeinsam innovative Lösungen für die Energiewende in der Region zu
entwickeln.
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Projekt-Barcamp Energieregion Nordwest am
04. Juli: Innovationskraft und Austausch für
eine nachhaltige Zukunft

Eingeläutet wurde das Barcamp durch einen Impuls von Michael Glotz-Richter und Jürgen
Boese, die das Publikum auf eine interaktive Reise durch die inspirierende – und manchmal
auch irritierende – Welt internationaler Projekte mitnahmen. „Der Grundidee des Vortrages,
dass man in Projekten nicht bei jedem Gegenwind einknicken sollte, sondern aus diesem
sogar noch Energie ziehen kann, stimme ich uneingeschränkt zu. Auch meiner Erfahrung
nach braucht es für ein erfolgreiches Projekt Mut, der sich in erster Linie von ‚Machen und
Tun‘ herleitet“, so Peter Hoffmeyer, 1. Vorsitzender der Metropolregion Nordwest und
Aufsichtsratsvorsitzender der Nehlsen AG.



OLEC Energy WeekOLEC Energy Week  

„Das vielfältige Know-How unserer Region und das große Engagement der regionalen
Akteur*innen haben mich mal wieder stark beeindruckt. Wir freuen uns, die innovativen
Ideen, die während der Veranstaltung entstanden sind, zu begleiten und wachsen zu
sehen – im Idealfall durch den Einsatz von Mitteln aus dem Förderfonds der Länder
Bremen und Niedersachsen oder sogar durch die Akquisition europäischer Fördermittel“,
fasst Nicola Illing, Geschäftsführerin der Metropolregion Nordwest, zusammen.
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Über den Förderfonds der Länder Bremen und Niedersachsen
Der Förderfonds, der zu gleichen Teilen aus Mitteln der Länder Bremen und
Niedersachsen gespeist wird, ist das zentrale Instrument zur Förderung innovativer,
regionaler Kooperationsprojekte der Metropolregion Nordwest. Ausgestattet mit jährlich
mindestens 520.000 Euro trägt der Fonds dazu bei, die regionalen Akteur*innen aus
Wirtschaft, Wissenschaft und Kommunen zu vernetzen und herausragende,
länderübergreifende Leuchtturmprojekte zu initiieren.



OLEC Energy WeekOLEC Energy Week

Der Abschluss der OLEC Energy Week stand ganz im
Zeichen der Photovoltaik: Beim ersten Energy Morning
Coffee im Live-Format haben rund 30 Teilnehmende eine
angeregte Diskussion von Mona von Baumbach
(Landesverband Erneuerbare Energien Niedersachsen |
Bremen e.V.), Sebastian Specht (Olegeno Oldenburger
Energie-Genossenschaft eG), Benedikt Nickel (Next2Sun
AG) und Thomas Tönjes (Sitte Elektrotechnik
Unternehmensgruppe), moderiert vom OLEC-Vorsitzenden
Roland Hentschel, zur Solarstrategie und deren
Umsetzungspotenzial verfolgt und sich im Rahmen der
Fishbowl-Diskussion direkt mit eingebracht. Erkenntnis des
Tages: Man kann beim Thema Solar von Bayern lernen und
die Umsetzung der ambitionierten Planung ist möglich, aber
nur wenn jetzt an allen Stellschrauben gedreht wird, der
Fachkräftebedarf ernstgenommen und angegangen wird
und die bürokratischen Hürden schnellstmöglich abgebaut
werden.
Wesentliche Fragestellungen: Wie kriegen wir die Dächer
voll und wie gehen wir mit Flächennutzungskonflikten bei
Freiflächen PV um?
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Von Koffein zu Kilowatt: Highlights &
Erkenntnisse aus dem OLEC Energy Morning
Coffee vom 05. Juli

Mona von Baumbach fasste die aktuelle Debatte in Bund und Niedersachsen zusammen:
Der Ausbau von insgesamt 65 GW allein in Niedersachsen soll zum Großteil (50 GW) auf
den Dächern stattfinden und nicht auf der Fläche. Die Festlegung der Ausbaumengen vor
allem zu Lasten der Dächer zeigt die Stärke der Landwirtschaftslobby in Niedersachen.
Ziel muss es sein, innovative Systeme stärker zu nutzen. Zu nennen sind hier vor allem
Agri-PV oder Floating-PV, was sich z.B. sehr gut im Einsatz in Moorgebieten eignet.



OLEC Energy WeekOLEC Energy Week
Innovative Ideen kommen aus der Wirtschaft: Next2Sun entwickelt vertikale PV Anlagen,
deren Ertrag vor allem bei Sonnentiefstand hoch ist und somit einen Ausgleich für Anlagen
bietet, die vor allem bei Sonnenhochstand produzieren. So entsteht eine verlässliche
Stromernte über den ganzen Tag. Niedersachsen ist jedoch in der Umsetzung
mancherorts noch recht schwerfällig und träge.

Für die Zukunft muss es ein stärkeres Miteinander der verschiedenen
Gebietskörperschaften geben und die Erneuerbaren müssen auch in anderen Disziplinen
ankommen und nicht nur als Flächenkonkurrenz betrachtet werden – für viele
Landwirt*innen ergeben sich z.B. spannende Einnahmequellen durch PV. 
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Planungs- und Genehmigungsprozesse sind immer
noch viel zu langwierig und schwerfällig – Hier muss
in den Köpfen der Behörden ankommen, dass die EE-
Anträge Vorrang haben! Wichtig ist die
Vorbildfunktion der Kommunen: Wie sollen die
Bürger*innen motiviert werden, die eigenen Dächer
mit PV-Anlagen zu bestücken, wenn ein Großteil der
öffentlichen Gebäudedächer frei davon ist? Zudem
muss die regionale Wertschöpfung im Fokus stehen.

Der Fachkräftebedarf ist nach wie vor ungebrochen
hoch – vor allem im Handwerk. Qualifizierte
Zuwanderung ist zwar geplant, aber die Umsetzung
ist vielerorts schleppend und für die Fachkräfte
unbefriedigend (z.B. ungelernter Hilfsstatus trotz
guter Ausbildung im Ausland) – die Anerkennung
muss hier dringend besser werden. 

Zum Abschluss konnten die Teilnehmenden noch
ausführlich bei Kaffee und Frühstück miteinander ins
Gespräch kommen und die angerissenen Themen aus
der Diskussion vertiefen. Mit dem Energy Morning
Coffee endete die diesjährige OLEC Energy Week. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in 2024!



Vorstandsvorsitzender OLEC e.V.
Roland Hentschel, Stadt Oldenburg
roland.hentschel@stadt-oldenburg.de
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Johanna Nobel, Öffentlichkeitsarbeit OLEC e.V.
johanna.nobel@energiecluster.de
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